
In der Senatssitzung am 23. November 2021 beschlossene Fassung 

Die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz 
 12.11.2021 

Vorlage 
für die Sitzung des Senats am 23.11.2021 

„Kosten für Lagerung und Handhabung von Restbeständen an 
PSA, Desinfektionsmitteln und Impfzubehör im Jahr 2022“ 

A. Problem 
Gerade zu Beginn der Pandemie wurde aufgrund der angespannten Marktlage über den Bund 

aber auch über das Land Bremen persönliche Schutzausrüstung (Atemschutzmasken, Mund-

Nase-Schutz, Overalls, Kittel, Handschuhe, Schutzbrillen, Visiere) und Desinfektionsmittel so-

wie Impfzubehör für die Impfungen in den Impfzentren angeschafft. Diese Materialien werden 

bis zum Jahresende nicht vollständig verbraucht. Deshalb ist bis zur Verteilung der Restware 

bzw. bis zur möglichen Entsorgung auch in 2022 eine Lagerung erforderlich. Die finanziellen 

Mittel auf der Haushaltsstelle 0500.51842-1 „Miete Lagerstätten für PSA, Desinfektion und 

Impfzubehör (Corona-Pandemie)“ (PPL 95 Bremen-Fonds Land) (insgesamt 500 Tsd. EUR) 

wurden mit Senatsbeschluss vom 09.02.21 und mit HaFA-Beschluss vom 19.02.2021 bis Ende 

2021 bewilligt.  

 

Zusätzlich zur Lagerung der Restbestände ist der sukzessive Aufbau einer Landeskatastro-

phenreserve an medizinischer Ausrüstung erforderlich.  

 
B. Lösung 
Da sich die Marktlage von PSA und Desinfektionsmitteln stabilisiert hat und keine akuten Be-

darfe mehr vorliegen, soll das über den Jahreswechsel hinaus durch die Senatorin für Ge-

sundheit, Frauen und Verbraucherschutz (SGFV) angemietete Desinfektionsmittel-Lager nur 

noch so lange betrieben werden, wie es erforderlich ist bis die Restware verteilt oder entsorgt 

wurde. Intensive Bemühungen und Vorgänge dazu laufen seit einigen Monaten und sollen im 

Verlauf des ersten Halbjahres 2022 abgeschlossen werden. Dabei handelt es sich um Bedarfs-

abfragen bei den folgenden Einrichtungen im Land Bremen und die entsprechende Zuteilung: 

1. alle Bremer Ressorts inkl. der zugehörigen Einrichtungen und nachgeordneten Ämter (mit-

hilfe Immobilien Bremens)  

2. öffentliche nicht-bremische Einrichtungen im Umkreis von Bremen.  

3. Bremische nichtöffentlichen Einrichtungen (mithilfe von Handwerkskammer und Handels-

kammer)  
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4. nicht-bremische nichtöffentliche Betriebe  

5. letztlich erfolgt die Ebnung des Weges für eine anforderungskonforme Entsorgung der ver-

bliebenen Gefahrgutabfälle.  

Die Schritte vier und fünf werden parallel ausgeführt bzw. vorbereitet, um die Geschwindigkeit 

der Maßnahmen zu maximieren und eine möglichst zügige endgültige Leerung der Lagerstätte 

zu ermöglichen. Sicherheitshalber wurde hier mit einer Laufzeit von 6 Monaten gerechnet. 

Angestrebt wird eine schnellere Abwicklung. 

 

Ferner soll die Anschubfinanzierung für den Aufbau einer Landeskatastrophenreserve, die sich 

auch aus Restbeständen der PSA-Lager speist, mit dieser Vorlage beantragt und aus den 

Restmitteln der PSA-Lagerung finanziert werden. Für eine Anschubfinanzierung werden vo-

raussichtlich 30.000 € benötigt, was auf einer groben Schätzung in Anlehnung an die in den 

vergangenen 12 Monaten entstandenen Kosten für Lagerung und Handling vergleichbarer 

Ware beruht. Zur mittelfristigen Absicherung des Aufbaus der Landeskatastrophenreserve 

folgt eine gesonderte Vorlage, wenn die genaueren Details zur Umsetzung erarbeitet sind. 

C. Alternativen 
Keine. 

D. Finanzielle Auswirkungen 
Kostenaufstellung: 

Die voraussichtlichen Miet- und Bewirtschaftungskosten des Desinfektionsmittel-Lagers für 

das erste Halbjahr 2022 berechnen sich wie folgt: 

 
Mietkosten Desinfektionsmittel-Lager: 

183 Tage x 7 Container x 48,00 € pro Tag: brutto 73.170,72 € 
 

Warenausgang Desinfektionsmittel-Lager: 

Grundannahme für die Berechnung: Ausgabe des gesamten aktuellen Lagervolumens, 

also maximal möglicher Warenausgang (WA); kein Wareneingang. 
  

WA nach Pauschale für 110 Paletten: brutto 1.243,55 € 

 

Arbeitsstunden sind bereits in den o.g. Preisen berücksichtigt, allerdings können für 

zusätzliche Leistungen separate Kosten anfallen. 

 

Transport- und Lagerversicherung brutto: 

500,00 € zzgl. MwSt pro mon x 6 mon: brutto 3.570,00 € 
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Zusätzlich werden Kosten für bereits beauftragte und noch zu beauftragende Leistungen (wie 

Transfer und Entsorgung von Ware) anfallen. Bereits bekannte Posten sind die folgenden: 

 

Entsorgung von nicht mehr benötigten und teils abgelaufenen Desinfektionsmitteln zu 

Kosten von voraussichtlich rund brutto 100.000,00 €* 
 

Kommissionierung und Transport von Restware, die unentgeltlich verteilt oder einem 

anderen Verwendungszweck zugeführt werden soll (aktuelle Vorgänge laufen, können 

aber unter Umständen nicht mehr in diesem Jahr abgeschlossen bzw. in Rechnung 

gestellt werden). Kostenumfang geschätzt brutto 5.000,00 € 

 

Entsorgung von Ware, die Gegenstand laufender Reklamationsverfahren ist und erst 

nach Abschluss der jew. Verfahren vernichtet werden kann. Kostenumfang von ge-

schätzt brutto 15.000,00 € 

 

Gegebenenfalls Entsorgung von nicht mehr benötigte Ware, die Gegenstand laufender 

Bemühungen ist, sie an Bedürftige abzugeben, die aber letztlich eventuell nicht verteilt 

werden kann und nach Abschluss aller Bemühungen vernichtet werden muss. Kosten-

umfang von geschätzt brutto 15.000,00 € 

 

Anschubfinanzierung für den Aufbau einer Landeskatastrophenreserve an medizini-

scher Ausrüstung brutto 30.000,00 € 

 

Finanzieller Puffer für aktuell nicht vorhersehbare Arbeiten und Aufwendungen von ge-

schätzt brutto 30.000,00 € 

 

* Hinweis: Es wird an einer Möglichkeit gearbeitet, die Desinfektionsmittel kostenneutral an 

einen Abnehmer abzugeben, der diese weiterverarbeitet. Sollte das gelingen, fiele dieser Pos-

ten weg. 

  

Summe aller voraussichtlich anfallenden Kosten: brutto 272.983,72 € 

 

Zur Finanzierung der Lagerung, der Ausgabe von Material und der Durchführung der letzten 

notwendigen Maßnahmen zur Räumung der bestehenden Lager (rd. 273 Tsd. EUR) ab 

01.01.2022 bis 30.06.2022 werden die nicht abgeflossenen Haushaltsmittel in 2021 auf der 

Haushaltsstelle 0500.51842-1 „Miete Lagerstätten für PSA, Desinfektion und Impfzubehör 
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(Corona-Pandemie)“ (PPL 95 Bremen-Fonds Land) herangezogen. Zum Jahresende verbei-

ben Restmittel, mit denen die hier aufgeführten Kosten gedeckt werden können.  

 
Hst. Bezeichnung Bewilligt 

am 
Bewilligte 
Mittel (€) 

Aktuelles 
IST (€) 

Planung 
IST 31.12. 
(€) 

Höhe zu 
übertragene 
Mittel (€) 

0500/518 
42-1 

Miete Lagerstät-
ten für PSA, 
Desinfektion 
und Impfzube-
hör (Corona-
Pandemie) 

19.02.2021  500.000,00 154.317,35 227.000,00 273.000,00 

 

Es werden keine zusätzlichen Mittel notwendig sein, da lediglich die bewilligten Mittel 2021 für 

die Maßnahme zur Ausfinanzierung ins Folgejahr übertragen werden sollen. Die Erteilung ei-

ner zusätzlichen Verpflichtungsermächtigung zur Absicherung der Maßnahmen in 2022 ist da-

her nicht erforderlich. Der genaue Umfang der in diesem Jahr voraussichtlich nicht abfließen-

den und zweckgebunden zu übertragenden Mittel wird sich im weiteren Jahresverlauf weiter 

konkretisieren; hierüber wird entsprechend im Controlling berichtet. Die letztliche Betragsfest-

stellung erfolgt im Rahmen des Jahresabschlusses 2021. Die abschließende Entscheidung 

über die Art und Höhe der Mittelübertragung erfolgt im Rahmen der Abrechnung der Produkt-

planhaushalte durch den Haushalts- und Finanzausschuss. Verbleibende Reste werden den 

Globalmitteln zur Bewältigung der sozialen und wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie 

wieder zugeführt.  

Alle Geschlechter sind von den Maßnahmen gleichermaßen betroffen. 

E. Beteiligungen und Abstimmung 
Die Abstimmung mit der Senatskanzlei und dem Senator für Finanzen ist eingeleitet.  

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
Einer Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz steht nichts im Wege. Die Vor-

lage ist zur Veröffentlichung geeignet. 

G. Beschluss 

1. Der Senat stimmt der Verlängerung der Lagerung bis zum 30.06.2022 und des Hand-

lings von Desinfektionsmitteln und PSA mit Gesamtkosten in Höhe von 273 Tsd. EUR 

zu. 

2. Der Senat stimmt der Finanzierung der Lagerung und des Handlings von PSA und 

Desinfektionsmitteln ab dem 01.01.2022 bis 30.06.2022 in Höhe von 273 Tsd. EUR 

aus nicht verbrauchten Haushaltsmitteln 2021 auf der Haushaltsstelle 0500.51842-1 
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„Miete Lagerstätten für PSA, Desinfektion und Impfzubehör (Corona-Pandemie)“ (PPL 

95 Bremen-Fonds Land) zu. 

3. Zur haushaltsmäßigen Umsetzung stimmt der Senat zu, dass die in 2021 nicht abflie-

ßenden, bereits beschlossenen Mittel für die Maßnahme des Bremen-Fonds im Rah-

men des Jahresabschlusses zweckgebunden übertragen werden sollen. 

4. Der Senat bittet die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz die De-

putation für Gesundheit und Verbraucherschutz und über den Senator für Finanzen 

den Haushalts- und Finanzausschuss über die Übertragung der Mittel zu unterrichten 

und die nötigen Beschlüsse zu beantragen. 

5. Die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz wird aufgefordert, sich 

für die Finanzierung der Maßnahmen aus Bundes- und EU-Mitteln einzusetzen und 

eine Anrechenbarkeit einzufordern. 


